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1655 Oktober 18., Schwyz                                        A

SCHREIBEN VON [LANDSCHREIBER] PAUL CEBERG AN ALT AMMANN [UND
DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] HPTM. BEAT II. ZURLAUBEN,
ZUG

"Ess Jst Ja gewüss, das bewüstes des Herren Vortreffentliches Con-

cept [bezüglich des Artherhandels] alhie seer placidiert worden.

Unndt were man gesinnet in sollichem Stylo die schreiben auszeferti-

gen, allein hat man rhatsamb, bevor zevernemmen, wohin die Gesambte

lob. [kath.] Ohrten hierob mirieren thetten: darmit alles communi

Consensu, womöglich, beschechen möchte. Wol zue gedenckhen ess werde

darob sein bewenden haben, Unndt die schreiben dergstalt fortgericht

werden. Allein hette man funden, dass die Conclusion auf etwas meh-

rern ernsts, dan etwas Humilitet gestelt werden möchte: doch wirdt

man bedeüten der lobl. Cath. Ohrten gmeinen Sentiments erwarten. Der

Vorschlag dess Herren, das man dem H. Frantzösischen Ambasciatoren

[Jean De la Barde] dise handlung Verdeüttermassen repraesentieren,

unnd umb ein aufsechen ersuochen solte, were zwar nit ausswegen;

lauffend aber allerhand respecten darneben Jnn, das ess seer bedenk-

lich funden wirdt. Ess haben aber Unssere Nachparschafft Verreisste

HH. abgesandten [zur Bundesbeschwörung der VII kath. Orte mit dem

Bischof von Basel, Johann Franz von Schönau, vom 18. bis 22. Oktober

1655 in Pruntrut]1 zue hören, wass Jnn diserm Pass, gegen dem Eine

und anderen Standt anzuestellen, übrige Cath. Gesambte Orth rhatsamb

erachten werden, express bevolchen [=instruiert]. dies questo, come

buon svizzero, et non per rispetto della devotione che ne porto à

Spagna.

Zue deme sindt dess Herrn contribuierte hochweise andere Consilia

einer sollichen bewandtnus, dass man auff dieselbige starckhe obser-

vantz halten wirdt massen dieselbige meritieren thuendt. Welle also

der Herr gebeten sein, Jn sollicher Petr...olischen[?]2 meinung Undt

gueten affection zue continuieren, deren man meines erachtens, sich

ferners zue praevalieren hatt. Fryburg Unnd Solothurn siendt schon

albereit umb das waruffen der herr deüttet, widerumb de novo ersucht

worden: Nebent deme man Jhnen communiciert, wass sidhero mehrers er-

volget ist.

Wass dan die Proposition [das Toggenburg betreffend] der beyden St.

Gallischen [d.h. aus der Abtei St. Gallen] diser tagen alhie gewess-

te herren abgesandten [Ignaz Balthasar Rinck von Baldenstein und Jo-

hann Rudolf Reding]3 anbelangen thuet: Jst dieselbige auch eines



solchen aussechens , dass abermahlen auch auss sollichem zue Ver-
merckhen das man aller Orten , nit vil guets gegen Unns Catholischen
anspilen thüege ; halte darvor der Herr werde Von Seinem Schwägern,
herrn [alt ] Landtvogt [von Blenio und derzeitigem Schwyzer Ratsherrn
Balthasar ] uff der Mur [=Aufdermaur ] den Substanzial begriff dessen
Vernemmen 4, durch ein Copy schribens 5, so die Uncatholisehen Glarner
[d . h . Statthalter und Landrat ] an Jhr Fr . Gn . [Abt Gallus II . Alt]
desswegen abgehn lassen : da aber gar Nottwendig were , den herren
dess Eigentlichen wercks Unndt Verlauffs Umbstendtlichen zue berich¬
ten , dass mit nechstem beschechen khan . Sindt gwüss heylose an-
schleg . der Herr verzüche mir grossg . diser Wyttleüffigen bemüehung,
Unndt sige dienstlichen gepetten , zu seiner Favoren mich fürbass zue
erhalten . damit Verplibe desselbigen ich , wie allwegen . . . " .

1) s . EA VI 1 , 272 (Nr . 158 ) . Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch
Beat II . Zurlauben vertreten . In Pruntrut sollte den übrigen Gesandten
der kath . Orte der Inhalt des von Zurlauben verfassten Konzepts bezüg¬
lich des Artherhandels mitgeteilt werden , s . Zurlaubiana AH 128/229.

2)

3) s . ebenda AH 128/229 sowie AH 96/43 Abschnitt 3 . Aus AH 127/86 geht so¬
mit eindeutig hervor , dass die in AH 96/43 genannte Gesandtschaft nicht
von Glarus , sondern von der Abtei St . Gallen nach Schwyz entsandt worden
war.

4) s . ebenda AH 96/43 5) s . ebenda evtl . AH 96/96

Original , mit Siegel AH 127 , 131 - 132
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